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L i e f c r u n g s » ?i c i t a t i o n .

Um den Bcdarf der vereinten Eameral Ge-
fallenverwaltung, der Eameral -Bcurksvcrwal-
tungen zu Gral), Marburg und Brück, und
der unterstehenden Gcfällsamter in den ver<
schicdencn Druckarbcitcn und Papiersortcn für
dos Vcrwal:ungsjahr »833, oder auch für die
drei aufeinander folgenden Jahre i 638 , »6)9
und z8^o zu sichern / wlrd am 17. August l. I .
Vormittags um zehn Uhr eine öffentliche Vcr-
Ncige^ung im Camcralvevwaltungs-Gebäude, iln
zweiten Sacke Nr . 224 abgehalten werden.
— Zu diesem Zwecke warden auch schriftliche

' versiegelte Osscne bis zum Tage dcv Versteige«
rung im Bureau dcs Camera! - Administrators,
dann während und bis zum Schlüsse der liclta-
tion angenommen und berücksichtiget werden,
wenn die Fähigkeit zur Erfüllung dcr emzuge,
hcndcn Bedingung auf die in den Licitationsdc,
dmgungcn vorgczcichncte Art sicher gestellt wird.
—> I n diesen Offerten muß der Anboth be-
stimm: mit Buchstaben und Ziffern ausgedrückt
Und angegeben seyn, ob derselbe nur für das
Verwalnmgsjahr l838 , oder zugleich auch für
die Jahre 28^9 und 1640 gestellt werde; ferncrs
wuß hierin die ausdrückliche Elflärung enthal-
ten seyn, daß sich den festgesetzte»: Eontractsbe-
dmgungen gefügt werden will. Erst nach gc-
schl^sscner mündlicher Licitauon rvird zur Er-
öffnung der schriftlichen Offerte geschritten/ und
den Lehren nur dann der Vorzug gegeben wer-
b e n , wenn sich dcr schriftliche Anboth vorlheil-
hafter darssellct, als der Erfolg der mündl i-
chen Versteigerung, und bei ganz gleichen An-
bothen wird dem Lctztcrn der Vorzug cingc-
rauwt . So l l ten mehrere schriftliche Osscrte ei-
nen gleichen A n b ^ h enthalten, so wird zwischen
dcn^lben durch e,ne von dcr ^cirationscommis-
^on vorzunehmende Verlosung cnischiedcn. —
.^cr beiläufige ganzjährige Bedarf , welcher je,
doch mcdt verbürgt wird und größer oder klei-
ner ausfallen kann , b ^ b t m folgenden Pa '
p lcrgat t t lngm: 2 Nlrß Imper ia l , 8 Rieß Groß,
^ c g a l , Zo Nlcß M t t t c l Ncqa l , ä7 Rieß Groß«
M e d i a n , 5o Nicß K l e i n - M e d i a n , «0 Nieß
Groß Anker-Kanzlei , 200 Rieß Groß Johann-

Kanz le i , ä Nicß Nico la i^ Kanz le i , , 5 N»eß
Poste, 6 Rieß Groß Anker:?onccpt, ä^o Nicß
Weiß M i t t e l Concept, Zoo Rieß B lau M i t l c l -
Concept, , 5 R>cß großes Pack-, 80 Ricß E in -
mach» oder S ä c k e l - , H N»eß F l u ß - und 3c>
Ricß Groß Iohann-Druckpavier. — Jede e»n-
zclne Sor te an Papier und Druckarbcitcn w i rd
besonders ausgerufen, und die Bcistcllnng dev«
selben dem Mindestforderndcn überlassen wer-
den; es werden auch Anböthe auf thcilweise
Lieferungen von Papier- oder Druckarbciten
abgesondert angenommen 5 bci gleichen Prc is -
anbothen wird at'er demjenigen dcr Vorzug ein-
geräumt werden, dcr die Lieferung bcidcr ganz
oder doch einer größcrn Parthie von einem oder
dem andern, odcr von beiden übernimmt. — S o -
wohl die Druckalbeiten als die Papiergaltungcn
müssen genau nach den bei der Licitatio-. vorlie-
genden M u s t e r n , die vorlausig beim Can.cra'l-
vcrwallungs - Oeconomate eingesehen werden
können, beigestellt werden. — D ie Untrrnch»
mungslustigen werden zu dieser Licitatlon mir
d<;m Beisätze eingeladen, daß der Ver t rag auf
dem Grunde des, nach den nachstehenden ^Mta -
tionsbcdingnissen cniworfcncn, und von dcin
Eontrahelttcn unterfertigten ^icitatiol^sproso-
colles in zweifachen Exemplaren abgeschlossen
werden w i r d , wozu dcr Erstchcr dcn S tämpe l
für Ein Exemplar ans Eigcncm zu tragen hat,
m'd daß für die richtige ZuhalNing dcs Ver t rau
gcs eine nach dem ^lcltatiDnsergcbnisse berechF
nrte zchnpercentigc Cautir»^ in der vorgcs^rie-
bcncn A r t zu leisten ist. — Won dcr kais.
königl. stcycrmarkischen vereinten Camera!-Ge-
fal lcnvcrwaltung. Tratz am 2 1 . J u l i 16Z7.

L i c i t a t i 0 ns « B e d i n g n i i 1 e
z u r S i c h e r s t e l l u n g des B e d a r f e s a n
d c n v e r s c h i e d e n e n D r u c k a r b e i t e n f ü r
d i e v e r e i n i g t e Ea m e r a l - G c f a l l « n»
V e r w a l t u n g , d ie C a w e r a l - B e z i r k s -
V e r w a l t u n g e n i n G r ä t z , M a r b u r g
u n d B r ü c k u n d d i e u n t e r s t e h e n d e n
G e f a l l s a m t e r , i m L a u f e d e s V e r w a l «
t u n g ß j a h r e s i 8 3 3 , o d e r a u f d ie d r e i
n a c h e i n a n d e r f o l g e n d e n J a h r e 1333,
l83cj u n d ^Läo- — H. D i e fteyer'sche ver^
einigte Eameralqefagen-. Verwa l tung überlaßt
die Veistcssung des Bedarfes an Druckarbei t tn
für sich, für dle drei Eamnal'Vezirlsverwal-
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tUligen Grätz, M a r b u r g und Brück und für
die unterstehenden G<fall6amter auf ein ganzes
J a h r , d. i . vom i . November 16)7 bls lcyten
October i 3 3 3 , oder auch für dle drel nacheln-
ander folgenden Verwal tungs» Jahre i L Z L ,
i 8 3 g und i 8 ^ o an den Mlndest foroernden.—
2 . D ie beizustellenden B o r t e n müssen genau
nach jenen Mus te rn , welche bcl der Llcttauon
vorgelesen oder noch vorgeschrieben werden,
ln b?r Quan t i tä t geliefert werden / welche von
Fal l zu Fal l verlangt wnd. — 3. D ie Abliefe-
rung der Druckereien an das Oecononiat der
verschiedenen Cameralgefallcn « Verwal tungen
oder an die Cameral» Bezir lsverwaltungen hat
jedesmal gegen ordentliche, vom Kanzle,director-
Reftrenten oder Amlsuorstehercoram,sirte Fas»
sunqsscheme und gegen einen vom Lieferanten
zu fertigenden Gegenschein zu geschehen. Diese
Fassungsscheme hat der l ieferant seinem Eonto
heizuschllcßen, ohne welche keine I ah lungs -
Anwelsung e r fo l g . — ^ . D ie Bestellungen
werden jederzeit mit Bemerkung der Papier-
ganung und deren N r . gemacht, und für den
Fa l l , wenn weniger als ein halber Rieß von
der Druckarbeit bestellt würde, w>rd der Druck-
lohn dennoch für einen halben Rieß geleistet
werden. Wenn aber mehr als ein halber Nleß
bestel l t .würde, wird der Drucklohn nur nach
M a ß der wirklichen Bestellung E t a t t sinoen.
F ü r den Fa l l , als der Ersteher der Druckarbei-
ten auch das Papier h,ezu z,l liefern hätte, darf
jedoch für däs , zum bestellten Druck verwen«
dete Papier nicht mehr aufgerechnet werden, als
Bögen der Zahl nach wirklich verwendet wur»
d m , auch darf das Druckpapier dcn Preis deS
bestehenden Papierlieferu.iqscontractes nicht
übersteigen. — 5. T c r Drucker ist schuldig,
jene Ar r l>on Druck oder Lettern zu nehmen,
wclche verlangt w i rd , ohne daß der Preis eme
Aenderung erleide; übrigens »st bei den Druck»
arbeiten nicht mehr als höchstens oben und un -
t e n , dann an dem Geidcnrande des Papiers
E i n Z o l l , auch wenn es gefordert würde,
hauptsächlich bei den vorgeschriebenen kleinen
Papier formNen am Seitenrande nur emcn
Halden Zo l ! weiß zu lassen. Fü r jene Druck-
arbt t ten, bei welchen auf einen erforderlichen
ganzen Bogen nur wenige Wor te an einer oder
vnschiedmen Ste l len , und nur auf Einer Fo-
lioselle angebracht sind, w<rd, wenn auch diese
W o r t e zusammen nlcht eme halbe Foliostlle deS
verlangten Paplerformates anfüllen würden,
dii'ch die H l l f t c des, für dlescs Format bestimme
tea Dr^ck i r l^h^. 's bezahlt. Endlich sollen von
der fertigen Druck'n'arbeit hundert zu hundert
B^gen ab^cthnls, jU'1'am.mengelegt und bemerkt

werden, damitdie Verthel lung leichter B l a t t sins
den könne. — 6. D»e slusrufsprelse für dle
Druckarbelten, deren beiläufiger Bedarf zwei
Ruß I m p e r i a l ; achtzig Ruß Groß Anker-Kanz«
le l ; 25 Rieß M i t t e l - R e g a l ; 44 Rieß Groß
M e d i a n ; 40 Rieß Kle in Med ,an ; 6 Rieß Groß
Concept; /»00 Rieß M i t t e l Eoncepl, weiß; 75
R>eß M i t t k l Concept, b l a u , 8 Rieß Groß
Pack; 40 Nieß Elnmach- oder Gackel- und 3c>
R«eß Druckpapier betragen dürfte, werden auf
folgende A r t bestimmt, und zwar für den Rieß
auf li) Groß J o h a n n , Kanzlei 5 ss. Zy k r . ; k )
GrotzAnker-Kanzle» 5 st. 33 kr. ; c ) K l e m Me»
dlan 5 fi. 33 kr. ; 6) Groß Median 6 ss. l 1 kr . ;
e) Groß Regal i o st. 29 kr. ; f ) Imper ia l 12
ft. 67 k r . ; 3) M i t t e l Regal g ss.; k j Groß
Anker-Eoncepl 5 fi. 33 kr . ; i ) M l N e l Concept,
weiß, und mttcel Concept, blau 3 ft. z ^ k r . :
^ ) E lNmaH- oder Sackelpapier 3 ft.; I) Pack-
papier 6 st. l 0 kr. ; m ) Groß Johann» Druck«
paplcr 3 fi. —> 7. ES darf weder für den
Setzer noch für di« sogenannten Or ig ina l ien ,
ohne Rücksicht auf größere oder kleinere Auf»
lagen, im Allgemiinen oder besonders Etwas
aufgerechnet werden. Jedoch wird dem Liefe«
ranten der Druckarbetten zugestanden, daß e«
2) bei ausdrücklich anempfohlenen und vollzo-
genen dringenden Nachtarbeiten eine besondere
Vergü tung aufrechnen dür fe , für welche als
FlscalpreiS, und zwar für die Größe durch «me
Nacht einen Gulden sünfj 'g Kreuzer und :m
ähnlichen Falle für den Geyer dilrch 3lne
stacht fünfundfünfz ig Kreuzer bestimmt w i rd .
l i ) Für die Druckerei mit Quersätzen durch
das ganze Format nach der geforderten Papier«
gattung nebst dem Druckerlohne noch die
Hälfte mehr, endlich c) l^enn er mit roih?r
Farbe drucken müßte, über den D,uckcrlohn
ebenfalls die Hälfte mehr als die Gebühr be-
trägt, ansetzen dürfe. — D i e im Absähe k ) für
die Druckarbciten mit Q l i e r l l m m gestattete
Vergü tung wndjedoch nur dann geleistet, wenn
von der anschaffenden Stelle ausdrücklich und
schriftlich verlangt wurde, daß dieser Qucr l -
mlndruck mitcrlst e r e i Doppeldruckes zu q?<
schehen hat. — 8. D«e Druckarbcilen müssen
in dervorgeschriebenen und bestellten A , t jedet!<
mal gut , genau, geschwind, und zwar , we^n
die Bestellung nicht von zu großem Umfange
ist, längsten« bin-ien drei T. ig?n, vom Ta.ie
der erhaltenen Bes te l l ^g g» gerechnet, " ^ s>
gewisser geliefert werden, als wldrigens von
Seite der bestellenden Bchörde, die schlechte
Waare oder fehlerhafte Arbc i : zurückgescklaaen,
oder nüthlgenfalls auf des Erssehers Gefahr
und Unkosten d?r Druck anderswo veranlaßt
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werden würde^ ^ . ' ^ D e n ll ierteljabng ^«m
Behufe der Zahlungbanwelsuiig vorzulegenden
Conten, sind nebst den Beftelluiigsjcheinen auch
jedesmal d»e bezüglichen Muster«- oder Abdrucks
bögen beizulegen, damit die angesprochenen
Betrage von der Rechnungsbehörde gehörig
l iquiden werden können. — ,4Q. Jeder einzelne
Art ikel wlrv übrigens besonders ausgerufen
und die Bestellung dem Mlndestfordernden
überlassen. Es wlrden jedoch aucb Anböthe
auf dle volle oder thellwejse Lieferung der gan-
zen Druckarbnlen angenommen, und bei glei«
chen Preiöandothen demjenigen der Vorzug
eingeräumt, welcher die Lieferung der größten
Parthie ü b e r n » m M . " ^ ^ l ' i . D»e ueremigte
Cameralgefäl lcn. Verwa l tung behalt sich zu-
gleich das Recht b.'vor, im Falle der Ersteher
den LlcitHtionsbedingungen dem vollen Umfange
nach nicht entsprechen würde, dessen Lieferung
auf seme Gefahr und Küssen um was immer
für einen Preis besorgen zu lassen, oder Falls
sie es zweckmäßig finden sollte, eine neu? Llct,
tat ion auf seme Gefahr und Kasten voczuneh-
men. — 12. Zur Gicherssellung der einge-
gangenen V?rdll->dlichke.iten, hat jeder 3rsteher
noch vor der Rat i f ic i rung des auf der G r u n d ,
läge dllser Bedingungen entwulf^nen Contrac»
teS eine zehn prozelN. Caution bar , oder »n
öffentlichen nach dem Börscncurse zu berechnen»
dcnS taa l spap incn , oderauch mtttclst annehm-
barer Hypotheken, noch dem Verhältnisse des
Licttatwnsergeh.nsses, zu evle^eri und zugleich
dle Verbindllchken zu übernehmen, daß er den
Wtamp?l zu «mem T o n t r a c t s - ^ e m o l a r aus
Ebenem berei te. - i I . W . r d aufdas Schärfste
und zuglclch unter Verlust der Arbeit, der em,
^?)cn0en öau t . on , de er« nach Ablauf der
'iv'.nraclSdaul'r zurückgestellt werden kaan, und
uiner Androhung dcr sonstigen geschlichen
E n d u n g verbothen, von den anvertrauten
^ r u c n , , t e n etwas zu verkaufen, zu verschenken,
^ " 'Zu the i l en oder unt t r was immer

l̂ ul emi<nVorwande zurückzubehalten, msbcson.
^r m , ^ ' ' " " den aufgelegten Z o l l ' , V e r j e h -

rungs j f iuz^ od«r T a d a k . P a ß - B o l i e t e n ' N e g i -
V . " ^ ' " l u e r f ü r einen Gebrauch zumachen,
d . ^ s ^ ^ ^ " ° rbeha l ten , den Contrahenten
^ , ? ^ / ' 'sens in A d zu nehmen; jedenfalls

' u käst.« ^ dieser Eontractsbedingungen

'Ucm^nt^tin'^^!^abaesckloss.n ! " zwnfachkr" Ausfert igung
du ci d ? ' / " ^ ' "eher wird jedoch schon

c ^ 8 fnr d.e genaue Zuhaltung der Lieferung
^ . ^ ' ^ " w n s b e d m g n . s s e verantwortl ich.

-.,in ' ^ y j c i t a t i o n s b e d i n g n i s s e
^ ' ä Ä s i c h t l l c h d e r B e i s t e l l u n g des B e -
d a r f e s d e r v e r e i n t e n E a m e r a l - Ge«
f a l l e n u e r w a l t u n g, d e r d r e i C a m e r a l -
B e z i r k s v e r w a l t u n g e n G r a t z , M a r -
b u r g u n d B v u c k , u n d der sonst u n t e r -
stehenden G c f ä l l s ä m t e r , a n P a p i e r -
s u r t c n : m L a u f e des V e r w a l t u n g s -
j a h r e s i 6 3 6 , o d e r auch der a u f e in«
a n d e r f o l g e n d e n J a h r e i 8 5 6 , l L 3 l )
u n d , 8 / , 0. — l . D ie vereinte Camerawer«
waltung überlaßt die Beistelllmg des Bedatfcs
an Papiersortcn für sich, für die drci Eameral«
Bczirksverwaltungcn G»al), Marburg und
Brück/ und für die unterstehenden Gcfällsäm-
ter auf ein ganzes J a h r , d. i. vom i . Novem-
ber 133/ bis letzten October i 3 5 8 , oder auch
für di? drei aufeinander folgenden Verwal tungs-
jahre , 3 5 8 , l33l) und i Läo , an den Mindest-
fordernden. — 2) D ie beizustellenden Papicvsor-
ten müssen genau nach jcncn Muster!'«, welche
bei der Licitation vorgcwicsen, abgeliefert wcr^
den. Z u dem Ende hat jcder Erslehcr ,!gcne
Musser seiner Fabrikate vorzulegen, welche dein
Contracte beigeschlossen werdcti. — 3. D'.e Ab-
lieferung der bestellten Paplersoncn an das
Oeconomat der vereinten Eameralvcrwaltimq
oder an die Cameral-Bezirksverwaltungen hat
jedesmahl geg^n ordentliche, vonl Kanzlcidirec-
t o r , Referenten oder Amtsvorsteher coramisme
Fcissungsscheuie, und gegen einen., vom Liefe-
ranten zu fertigenden Gegenschein zu geschehen.
— Dieje Fassungsscheine hat der Lieferant sei-
nem Conto bcizuschließen, ohne welche keini
Zahlungsanweisung erfolgt. — ^ . D i e Be-
stellungen werden jederzeit mit Bemerkung der
Papicrgattung und deren Nummer gemacht. —
5. Als Ausrufspreis für diese Papiersortcn, de-
ren beiläufiger noch nicht verbürgter Bedarf in
folgenden Gattungen bestehen dürf te: 2 Rieß
I m p e r i a l , 6 Rieß Groß-Negal , 3o R,eß Mt t»
t e l - N e g a l , 47 Rlcß G r o ß . M e d i a n , 5o Nlcß
K l c i n - M c d i a n , üo Ricß Groß Anker-Kanzlei,
200 Nieß Groß Iohc»lui?Kan;lci , 4 Rn-ß N i -
colal-Kal^zlei, i 5 Nlcß Post- , 6 Nlcß Groß
A n k e t - C o n c ^ l , ^00 Ricß Weiß Mmel^ 'o ,? -
ccpt, 3oc) Nleß B lau Mil tel-Eoncept, , 5 Nicß
großes Pack- , 60 Nleß Einmacht oder Sackcl>
4 R>eß F l u ß - ' und Za Ricß Groß Johann-
Druckpapier, werden bcstumnt, und zwar für
den Ricß «) Postpapier mit 5 ss./,7 ki-.; d )
Groß'IoH-ann-Kanzlci m,t 3 f i 5 kr. : l>) Gloß
Anker^Kanzlei mi l5 ss.55 kr. ; <1) K le in Median
Mil 5 ss. 55 kr. ; ?) Gloß Mcdian mit 7 si. 8 kr̂  ^
Y Mi t te l -Regal mit l 5 fi.; ̂ ) G o ß - N c g ^ l
^5 ss. /;3 kr. ; n) Imper ia l -3^caal m:t i 4 ss.
25 kr. ; i ) We,ß Mi t t t l -Concep t mit 2 fi.j !«.)
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Blau Mittel-Concept mit a f l . ; ! ) Groß Anker-
Concept mit 2 fi. 53 kr.; «1) Couvert« oder
Sackelpapier i fi. 24 kr.; n) Packpapier mit
9 st., 0) Flußpapicr mit 56 kr.; zi) Groß I o -
Hanr.-Druckpapier mit i fi. 5/̂  kr.; <f) Nicolai,
Kanzlei mtt ) ss. »7 kr. — 6. Jede Beistellung
muß sogleich, dle Waare fehlerfrei und '̂on gu-
ter O.ualitäl, endlich dem Musterbogen gleich,
geliefert werden. — Jede schlechte oder fehler«
hafte Papicvsorte wird zurückgesioßei:, und es
siehc der besiellien Behörde frei , nothla.cn Falls
sich die fehlerhafte Pavlersort? auf dcs ":efcran«
tcn-Kosien und Gefahr anders woher auf belie-
bige Weise/ allenfalls im Wegc einer neuen ?i-
citation zu verschaffen, wenn dle Contractsbe»
dingungen nicht genall zugehalten werden. —
7. Den vierieljahrig, zum Behufe der Zah-
lungsanweisung vorzulegenden Comen, sind die
Besiellungsscheine und bezüglichen Mussevbögen
beizulcgm, damit die angesprochenen Zahlungs-
betragc von der Censurdchö^de liciuldlrt werden
könnei:. — 8. Jede einzelne Papiergattung
wird besonders ausgerufen, und die Belstcllung
dem Mmdesiforderndcn überlassen; es werden
jedoch auch Anböthe auf die volle oder ihcllwei»
se Liefenlng derselben berüclfichtlget, und bei
gleisen Anbothen demjenigen der Vorzug ein-
geräumt, welcher die Lieferung der größten Par:
lhle übernimmt. — 9. Für den Fa l l , daß der
Ersieher außer Gratz domicillren sollte, hat der-
selbe wahrend der Dauer des Eontractcs einen
bevollmächtigten Gewalcstrager in Grätz zu
bestellen, da die Lieferungen jedesmahl im Orte
Gratz, und zwar unmittelbar an das bestellen-
de Amt zu geschehen haben. — l o . Zur S i -
chcrstcllung der eingegangenen Vcrbil'.dllchkelc
ten, für welch? jedoch der Erstcher schon durch
NntcrfcrtiZung des Licltationsprotocollts ver-
antwortlich bleibt, hat jeder Ersieher noch vor
der Natlsicirung des/ auf der Grundlage dieser
Bedingungen entworfenen Contracts eine zehn-
percentige Caution bar oder in öffentlichen, nach
dem Böisccourse zu berechnenden Staatspaple-
rcn , oder auw mittelst annehmbarer Hypothe-
ken nach dem Verhältnisse des Licitatioln-ergebi
nissl's zu erlegen / und zugleich, die Verbindlich-
kcit zu übernehmen, daß er den Stampe! zu
Einem Contractsexewplareaus Eigenem besnei-
te. — 1 i . Die Caution wird erst nach Ablauf
der sontract^dauer und nach Erfüllung der ein-
gegangenen Vc,l)indlichkclten zurückgestellt. «
Erätz am 21. Ju l i i3Z7,

vermischte VerlautbaruttVen.
Z- »«96. (,) Nr . i5^6.

E d i c t .
Vc r dem Bejiklögcrichte tcZ Her^oglhumz

Gottscbee haben alle Ic>n>, lrelche a>« die BerLisscn»
schaft ees, den 16. September ,356 in. Göttcuitz
N l . 2 ilb infe5l»tli vesstüldeticn Pcter Wetz, cnl«
wei>el als Grbcn oder al>5 Gläubiger, und üdcr.
hallpc a>i>) l-rc,s innncr für einem Ncchtsg^ui^e ci-
ne» Anspruch zu lachen gedenken, zur Anmeldung
deöscibcn am 26. September l. I . V>)lM!lt^gu um
c) Uhr zu erscheinen, widngens nach Vcrlauf d',c»
scr.^cit die 2ldhandlung und Einantivortuiiq tie»
scr ^'erlasscnfchaft an denjenigen, welcher sich hie»
zu restlich wird ausgelvicscu haben, ohne wcit,lZ
erfolgen wird.

Gotlschee am ^l2. Ju l i » V - .

Z. 1090. ( l ) Z ' t r ? " ^
E d i c t .

Das Bezirksgericht der Herrschaft Ncisscnfuß
lN^cht bekannt-. Es habe über neuerliches Al,suchc>,i
dcä Ioscrh S'nrcl'cr von Lichtenwcild, zur c^eeun.
vcn Verftciqcrung der, dem Gute Radclsiein 5ul>
Nerg Nr. litt, 6c) und /z6 dcr^rccdtllck'en WcingcntZ»
post.nell des Joseph Tscveschnsver in Pctschze, im
Schcihunqswelthe pr. 65 sl., die ziretle Feilbic»
tl)u»q5tags^hung auf den 26. J u l i , unc> die .dritte
auf den 2Ö. August ,837 Früh um y Nhr im iDrte
Pctschze mit tcm Anhange bestimm«, daß hei tcr
zweiten Versteigerungstagsäyung diese NciilitÄtc»
nur um oder über dcn Ecdcihungsrrerth, bei rcr
dritten aber auch unter demselben hilit.inqcgeben
werden. - ^ Wozu Kauflustige zur zahlreichen Er-
scheinung eingeladen werden.

Bezirksgericht Nassensuß am 6. Jun i » ^ 7 .
A n-m e r k u n g . Bei der zweiten Feilbiethun^K-

tagsahung ist kein Kauflustiger erschienen.

I m s o g e n a n n t e n S c h w e i -
zer - K a f f e h h a u s e ist vom 1.
J u l i l. I . a n , d ie W i e n e r - Z e i -
t u n g zu ve rgeben .

Laibach am 3. Augus t !337.

Z. 1095. (l)
I m Haust N r . 45 auf der Po l -

lana - Vorstadt sind 3 meublirte Z im.
mcr zu vermiethen. Ferner sind zum
nämttchen Hause gehönge Aecker nach
der Heidenfechsung in Pacht zu über-
lassen. Das Nähere erfährt man im
nämlichen Hause bei der Eigenthü-
mmnn.



Anhang zur RaibKcher Neitung.
! ^3) i e t e o r o l o g l s c h e B e o b a c h t u n g e n z u L a i b a c h i m J a h r e i 837 . , ' i

^ ^ H a r o m l t e r ^ T h e r m o m e t e r , W i t t e r u n g j Glubcr'schenEanal l

3 " ! F rüb M i t t a g Abends Früh M i t t a g Abeil^s > Früh Mittälls i Ade»d? ! -f> 1 !
-^ <^,j « ' - " — ! —^ 1! bis bi5 l'is ! oder a> l ) " a" , '

^ _ , 1,3.1 ö > 1 ?>. j L. Z. j L. ^t. I W ^ K. j W . K. I N . 9 Ul,r 3 Uhr 9 UI), ^ - ^ _^ j

A u g . 2 . 27 5 ,a 27 5 5 , 7 5.7 — ! » , ^ - 20 — 1 1 8 ! N c b ü l he i te r I s h e i t e r — 0 6 0
» 2 . 27 5 ,9 27 6,c> 27 5.8 — »3 — 21 — 19 i ^Nebe l he i te r s.hei ter — c» , 0 u
» 4 .^ 27 5,8 27 5 7 27 5 ,o <— , 5 — 25 — 20 ! N e b e l he i l e r he i te r — » ^ Ä 0
1» ^- ! 2? 5,c» 27 2 a 27 4 y> — , 6 — 23 2c> , vo l k i g he i te r he i te r ^ — » 6 0
» 6.^ , 7 5 , 0 27 5 > 27 5 , i — , 5 — 2a — 20 hei ter he i te r s. he i te r > — , 8 6
» 7.^ 27 5 9 27 6 , 0 27 6 , 0 ! ^ — »5 — 25 — 21 N e b c l he i te r he i t e r , — i y 6

6 5 27 6 . 0 27 5 l ) ! ' — , 7 — 2 4 > 1 — 20 )5ebel he i t c r he i te r ! — ' 1 ' ^ 6

<^ours uo»l 3. August 1337.
Mittelprtiö

SlaatSschuldverschreibung.iu H s. H, ( i n C M ) ioa ' j4
detto detto zu 3 v. H. (in CM. ) 77 ?4'5
detto decto zu 2 <j2 v. H. <in CM.) 55 5^4
°>etto detto zu 1 v . H . ( inCM. ) 25

Wlen. Stadt.Vanco.Qbl. zu 2 >̂ 2 v.H. (iz, (^M.) 66 , M
Dbligationeil d« aU^emeinci,

und Ungar. Hofkammer zu 2 ,j2 v .H . (in CM.) 65 7̂ 8
detto dltto zu « v .H . ( i n C M ) 52 ,>2

(Acianal) (Domc'st.)
OWlgaticnen dtl Stände^ (C.M.) (O.M)

v' l>st«rre,ch unler und^ lu l y.H.^ - —
l)b de, Enns, von Nöh.^zu « ,/« v . H / 65 5̂ 3 —
«Nln . Mahren, Scble°^zu , ,/^ V.H.> — —
sien, Nttytrmalk,>tärn-Ff>l,, vH V — —
ten. ^fain unî  wör^ / û l 2/ä v H 1 —

Ceittral-Caffe-AllZweiZ. jährlicher Dislvltto 5 i3j»6 v. H.

Ba^k.Allien pr. Stück »2?o m C. M'.

^erzeichniß dcr hier Verstorücnrn.
Den 2. August 1 85 ?.

M a t i ? " ^ ^ ^ ' " " ' ^ ' Aufseher, seine Tochter

I c ^ ? ^ ^ l . c h gewesene Köchinn, all 58
^ayr. n der Cap. Vor,t. Nr. 9, an dcr Luf rö'hren-
e m ' k ! : ^ . - ^ ' " Gregor Msch.ck. T ^ 0 ner̂

N ^°hn Franz, 5'/, Jahr. in der Tyrnau - Vorst.
-'lr. 69, an der)lbzebrung.

iect ^ " ^' < ^ ' P ^ l Woihiof. Buchdrucker-Sub-
-m ^ . <, ^ "br , in der St . Pet. Worst. Nr. l2^ ,
"N der^Lungmschwindsuchl.
K ^ ^ " ^ ^ ^ " ^^org Luketz, Zimmermann, sein
"oyn ^ icob, alt 8 T«g?, in der Tyruau - Vorstadt
" r . bl>, an Fraisen. — Dem Hrn. Rochus Ziegler,
^ ' " "^ '^s ter . sein Sohn Franz. alt 18 Monat, in

" . ^ct. Vorst. Nr. ,Z^< an der Auszehrung.
S c h u b s / ' ^ " " Hr" ' I°leph Miklautz, diirglichcr
^ M o n ^ ^ " " / ' ^ ' ' s'w Sobn Ioscph. alt , Jahr

" ^ u " , m der Stadt Nr. 391 . am Scharlacksitber.
^^^"^Z^o-^^^r^^chu,

I ' ^ b ^ n Anna, . l t 27 Jahr, in der Gr°discha>
Woist. Nr. l 3 , am Faulfieber.

. Den?. Dem Herrn Carl Holzer, Handelsmann,
feine Tochter Franzisca, alt 6 Jahr 7 Monat, in der
<Zap. Vorst. Nr. i g , am Scharlachsieber.

Den 9. Dem Herrn Carl Hölzer, Handels-
mann, sein Sohn Carl, alt 10 Jahr, in dlr Cap.
Vorst. Nr. 1» , am Scharlachsicder.

Aemtliche >7trlautbarungrn.
Z. 1097. ( ,) 3^'. 614.

Li c i t a t i o n s . K u ti d m a cb u n g.
M i t hohem Oubernialdccrcte oom iH. Ju l i

l LZ / , Z. 15277, wurde die Negulirung dcs
Hubclbaches dci Htldcnschaft, an der Görzer-
St 'aßs, im Aljllsiirungs-Bctragc von 2290 st.
3)^/4 kr. gcnchimget. — I n Fl)lge löbl. 5. k.
Latidcsbau « Directions » Verordnung vom 2^.
I u l l iL57^ Z. '2 ioä , winde das gefertigte
Straßen-Commissariat beauftragt, hierl'ldsrdie
Mlnuendo - Versteigerung abzuhalten. — Die-
scmntich wird zur Kcnntmß allcr Unlcrneh-
mungslustlgen gebracht^ doß diese ^citation bli
der löbl. Bezirks-Odrigkcli Wip'pach am 28.
August d. I . , in dcn gewöhnlichen Amtsstun«
den Vormittags von y bis i 2 Uhr Stat t finden
wlrd. —D»e Velstcigerung geschieht »m ganzen
Betrag?, und die Licitanten haben ein 5 ̂  Va<
dium, der E> stehcr aber sodann eine lo ^L Cau«
tion zu ei legen / mit welcher er nach Vollen»,
dung dcs Baues für die Güte derselben c in Iahr
haftet. — Auch schriftliche Offerte wnden an-
genommen, jedoch sind selbe vor der Versteige-
rung der klcitatwns -- Commijsion zu überge-
ben. — Die Olfcrtc sind nach dcr gewöhnlichen
Vorschrift zu vc«fassen, und mit dem 5 /^ Va«
dluiu zu oerschen/ widrigcus manauf selbe kelnen
Bedach! nchincn n?lrd. — Der P lan, Voraus-
inaß und Baudcvise sammt Vcrstcigerurgsbe»
dingniffcn sind bei dem gefertigten Straßen-Eom»
mlssarlate, und am Tage d r̂ ^citation bei der
löbl. Bczirk5.Obngkcit Wippach cinzusrhcn. «^

K. K. Straßen - Eommissarlat Adclsberg
den 7. August 18H7.

Z. »og3. ( l ) N r . 255-
L»c l t a t l 0ns«H t und machung .

Zu Folge löblicher Verordnung der k. s.
Landes, Büudir'.ction vom l 2 . d. M . , Z. »97a,



6o3
hat die hohe Landessteüe mit Decret vom i . d.
M . , Z . l ^g5ä / d<e M«nuendo »'s,citation über
den bau der Absperrung und Ver landung des
unter dem Gute P o g a n i g , <m Naui^at ions-
Distr ict« L«tta», sich gebildeten Aflerarmes der
<Kauc, zur lkonz?nlr»rung des Fahiwasserß ,m
Hauptarme, dle Minuenda ° ^ lc l la twn anzube«
fchlen geruhs. Dleser Bau bestcht aus zwei
Verkr lb luMgcn, wouon d»e eine 53 und die
andere HH Klafter lanq seyn w i r d , zu dtren
Ausführui^g 657c» Stück Pfahl? von 3 blS 7
Schuh Länge, dann i3oc> Glück foschmtn,
mäßige Gebünde auS Felbergesirüftp, 1 Klaf ter
5 Gchud lang und » Och'^h dick, nnd endlich
/»9 Klaf ter, 0 Echuh, 2 ^oll Lu». Maß großen
Flußkieß und Schoner b e ^ ö i h l ^ t werden. —>
D«e Llcttation dieses auf den B- i rag von 661
st. 5 ) kr. adjustirten Baues siedet u n n r den
gewöhnlichen Modisicationen am , 6 . Auzust
d. I , bei der löblichen k. k. ^ezirksobrigkeit
Gl t t ich E t a t s , wozu die Uebernahm5lust>g«n mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß n«ch
der bei solchen Gelegenhellen üblichen Oepfto--
genheit nor Beginn der L>cltation auch schrift^
liche Offerte angenommen werden. — K. K.
Navigat ions« Bauamt Ralschach am 29 J u l i

Vermischte v^rrlantHarunOm.
Z . »089. (,) 3ir. 760.

E d i c t .
Van dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Nas-

senfuh wird kund gemacht: Gs sey über A,isuche<l
des Ioscph Gatschnig von I'lasftnfuß, gcgen Joseph
Schettina, durch seinen Bevollmächtigten Ignaz
Schectma von Hinter.Trauerberg, mit Bescheid vom
heutigen Da to , Nr . 76a, in die executive Feilbie«
thung der gegner'schcn, der St^atoyerrschaft Plet»
terjacd zul, Urb. Nr . / i ^ i die"stl)areiv Hübe in Ni>
bick,sammt oazu gehörigem Gebäude, imSchätzungs^
<rerthe von 47^ st. ^0 fr., pu»c:w schulcigen 208,st.
^4 kr. , 5 A Zinsen c. 5. c. gcwilli^et, und seyen
die Versteigerutigstagsatzungen auf ceil5». August,
3a. September und 3a. October l- I , jedesmahl
Früh ^m 9 Uhr im Orte Ridick mit oem Zusähe
bessimint worden, oaß diese Realität bei der.rstcn
und zweiten Feilbiethungstagsatzung nur um odcr
übcr den Schätzungswertl), bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegcben werde.

Wozu sämmtliche Kausiujtige mit dem Aemcr»
ken vorgeladen werden, das; die Licitationsbedmg»
nisse in den gewöhnlichen Kanzleisiunden hicra.ntK
eingesehen werden können.

Bezirksgericht Nassenfuh a,n i . August »837.

Z . 1092. (1)

Große Mahlmühle zu verpachten.
Die zuKr^lnburg am ^aucfirome, knapp

ander nach Lachach führenden Commerc,alstraße

liegende, mit 6 Laufern und einer Breinflampfe
versehene, nach deutscher Art ne>.» erbaute, und
wegen beständig glelchem WassV,', zu großen
Unternehmungen gelignete Mahlmühle, wlrd
sammt den h,e;u gehörigen Bessand:he»len vom'
Februar »gZ ĵ an / auf dre< oder auch auf
mehrere Jahre, <u oorthellhaftcn Bedmgnissen
in Pacht überlassen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt die
Inhabung der Herrschaft Kieselstein m Kram-
burg.

Z. , o y l . ( l )

Maus - verkauf.
Enoeegefertigler l ^ gesonnen, seine in 5«r

S t a d t Rann gelegenen, dem Gtadtmaglssrate
Rann zu!). Urb. 3 l r . 2 5 i dlenflbaren zwei Hau<
ser sammt den dazu gehörigen untrennbaren
Grundstücken, a ls : 1 Acker ln der Hoostinza«
1 Acker in dcr Kossooouerblna, , Krautackei
am langen Felde, z A iuhc l l ,n der Verb ina
als Weide und einen K^chclgarten um einen
billigen Preis aus freier Hand zu verkaufen ckec
aber aus mehrere Jahre in Pacht zu geben. -

3) Das große Haus, ganz gemauert uny
mit Ziegeln eingedeckt, empfiehlt sich besonders
durch seine gute S i t u a t i o n und solche B a l i a N ;
es bildet inder S t a d t R a n n in der cdern V o r -
fi^dt ein Eckhaus, allwo die Gcraße nach Cllli
und jene nach Wmdlsch ? Feisirltz uorhe!führen,
ŝt vorzüglich für ein Gasshaus, als auch für

jcben P7oftsslonls!en geeignet, und besteht a>iü
1 großen und 2 kleinen Z 'mmcrn , 1 Gewölbe,
1 Speis , z großen geräumigen Küche/ z großen
E>ezf?nsilder - Werkstatte und emem daran
stoßenden Gewölbe, 1 Weinkeller und einem
d^ppeltcn Schüttboden für ^ l r c i d o o r r a t h e ;
b^im H.use befindet sich auch cm l;uler Brun«
nen. Dazu gehören noch folgende W i r t h ,
schaftsgebäude: 1 Pferd» und 2 Hornvlshftal-
l ungen , 1 große Drischtenne, ober derselben
e«n glraumiges Heu- und Btrohbehaltniß und
1 Wagenrem'se.

d) Das sogenannte kleine Haus , eben«
falls ganz eingemauert und mit Ziegel einge»
deckt, besteht aus l großen geräumigen Zimmer
zu ebener Erde, dann 2 Dachj lmmern, z K a m -
mer, 1 gewölbten Küche und z Kc l le r ; ober dem
Hause befindet sich ebenfalls ein Schüttboden.

Nähere Auskunft erhalten K a u f s - oder
Pachtllehhaber taglich beim Gl fc r t iq ten .

G t a d t Rapn am 1. August 1Ü37.
J o s e p h Cossa,

Seifensieder« Msißer,

(Z. Intell -Blatt Nr. 36. d. 10. August i33/.) 2
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^ ' ^ C m p f e h l u n g

T l E - und,BodewaaM - Handlung
zum ^

Mnrften von Metternich
imMally'Mn Hause Nr. i63, nächst der Schusterbrücke.

D i e Eiaenthümer dieses neuen Etablissements, welches erst seit zwei Mona-
ten eröffnet ist, sehen sich von einem großen Theil dcr hohen und verehrten
Bewohner Laibachs mit dem ledhaftesten Zuspruch und Vertrauen begünstigt.

. Indem sie dieses mit dem verbindlichsten Danke anerkennen, werden sie
auch unadläfflg bemüht seyn, diese bereits erworbene Gunst sich nicht nur
allein zu sichern, sondern wo nur immer möglich zu vermehren.

Es ist bereits eine bedeutende Auswahl von ganz neu angekommenen Da-
men- und Herren-Modewaaren am Lager, viele Artikel, in deren Besitz
die Handlung „znm Fürsten von Mettemnch" nur allein ist, und indem die
Eigenthümer sowohl für eme reichliche Auswahl, als auch für die Sol idi-
tät und Neuheit dcr Waaren stets besorgt sind, hoffen sie durch eine beson-
dere billigste Preisstsllung aller Artikel ohne Ausnahme, allen geehrten An-
forderungen, allen'billigsn Wünschen ihrer verehrten Käufer und Gönner
entsprechen zu können.

Nebst allen Putz- und 8f)!i<^.Damenkleidern, von den allerneuesten
Stoffen und den ausgezeichnetsten Mustern, sind auch ferner zu haben:

Die allerneuestcn echtfarbigen, gedruckten ?6ic^ls, ^ e i ^ I n ^ Lanisl^,
glatte, fa?onirte und gedruckte N^85«Iüi^ CKaU)', i^onrl^-ä, N o ^ e i l n äs
laino, ( ^K«m^ No(,0i5, gestreifte, quadrilltrte und gedruckte
englische ^ni '8! ' . Leinwand, gefärbter und weißer, glatt und fa?onirter 0r-
^ t ^ m , glatt und fa<,!onirter U < ^ , Vnp^n-, V ^ n i ^ - ^ i r und dergleichen.
Knüpf-und Umhängtücher in aller Größe und allen möglichen Stoffen,
wovon in jedem Monat neue Muster erscheinen.
. "^aäyi'o von allen Stoffen, I ^ c l ^ ebenso. Shawls und Shawltücher
ln aller Größe und Fenn; tmvon Fabriks-Preise.
....Mallander und Wiener dro5<I(;n^i65 in allen Farben und bester Qua-
urar, Taffet, ( ^ ^ , ^ 1 ^ ^ip8, Seidensammet und ^ol^.i.
. „ ^ ' ^ ' Z e u g e von den schwersten und allen modernsten Seidenstoffen,

. . ^umg tons -B inden , Mcttsrnicks - Cravaten von allen Stoffen, Cbe-
.5 . ', ̂ ^^lchettm und mehrere andere Putzarttkel, die im Hause selbst

venemgt und zu den Erzeugungspreisen verkauft werden.
Namsnschleier :n allen F-arben und Stoffen, Damen - Chemisetten, T ü -

cyeln und Krägen vom feinsten ^nl l - ^nZlgi8, in allen Größen und modern-



sten O6536IN5; Damen-Strohhüte, modernste seidene Bänder, echte weise
und schwarze Blonden, Zwirn, ^ M - ^ i ^ l Ä i ^ ^nä^lli«'6N) ^ro^.'i ' i-on und
Spitzen in aller Breite und Feine; den besten Königs-, Strick- und Nal^
zwirn, Strickbaumwolle, Strümpfe und dle besten Handschuhe, nebst vielen
andern kleinen Putzartikeln in vollständiger Auswahl.

Dann ein bedeutendes Lager von echtfärbtgen böhmisch und mährM
mittelfeinen und feinsten Tüchern in allen Farben und von den besten Reichen^
berger l̂nd Brünner-Fabriken, vra^ <^Mi58Liili) D ^ K i n ^ , ^ i r c ^ i ^
gedru^te/qestrelfte und glatte 8^nmol0^ glatten und gestreiften quadrillirtm
<^aFilnlr-Struck und mehrere andere erst ganz neu angekommene Hosenstoffe

Nachdem die Eigenthümer dieser Handluna die Reisen persönlich in die
Fabriks -Platze unserer Monarchie unternehmen, so sehen sich die ergebenst
Unterzeichneten in die angenehme Lage gesetzt, nicht nur allein die allerbil-
ttgsten Preise zu stellen, sondern auch für die echten Farben und Qualität
der Waaren bürgen zu können. — Laibach im August 1807.

Achtungsvol ls t ergebene

G. GnsbrnRRee ^ Mnlly

Z. 3017.
I n der Buchhandlung des Zsg. A l 3dl. v. AleinMaZZr und Novtt in ?aibach, sind A

Eonv. Münz-Preisen zu yaben :

A e l k ' K - (NM a t b e p s )
sämmtliche

Kinder-und Fugendfchriften
m einer Original-Sammlungs-Ausgabe. Verfaßt und unter obigem ersten
Nahmen herausgegeben von Alois Adalbert TW.i lbel , , nebst dessen V i o g r a p h t t und wohlZetroffenem
Viwmssd. Von d«m hochwuvd-gsien sürstblschöfllchen Keckaur r -Grv inar«ate zu O r i i t j approbirt, unb

lnsdesondere, cls ;u Vr<;emlen f ü r nie veutschcn Valt tkl fchl l len bestens geeignet, anempfohlen.
Erste L i e f e r u n g : „ K l n d e r s c h r i f t e n . "

Vler Band? mit 16 Kuvfcm , m Uinschlagen gchefiet. 8. »636 — iL33. (5o Bogen). 2, st. —
Vc!mpapler> Ausgabe Z fi.,

P r e i K d e r e i n z e l n e n v i e r B ä n d e .
s. B . V i e r schone und lehrreiche Geschichten: D i e A e p f e l ^ d e r G e l d b e u t e l , d e r P a -

p a g f t y u n d d e r S t a a r , m i t t̂ Kup f . nebst des Verfassers B iograph ie und B i l d n i s ( z i B . 5 K. ) 36 kr»
— l l . B Hunder t kleine Geschichten m i t anpassenden S c h l u ß r e i m e n , nebst zwei größern E rzäh lungen : das
W e i h w a s s e r und das N u m p ? l k ä m m e r l e i n ; ( 1 0 B . 3 K.) 26 kr. — H I . V . T u g e n d b l ü t h e n ,
El-zählungen aus der W e l t . ' und Menschengefchichte (^2 B . 3 K.) 36 kr. — I V . V . T u g en d f r ü chte, E r -

z ä h l u n g e n , Geschichten und Gleichnisse aus der N a t u r - , Menschen^ und Th ie rwe l t (z? B . ^ K . ) <»5 k r .
A l s e i n z e l n e wohlfei lste P r a m i e n b ü ch l c i n m i t Kup fe rn .

l ) D i e A e p f e l und der G e l d b e u t e l . Z w c i Geschichten (/4 B . 2 K,) , 5 kr. — 2) D e r P ap a^
g a y und der S t a a r . Zwe i Geschichten ( 5 V . 2 K. ) 1L kr. — 5) 4«o k le n i e G e s c h ich t en m i t Sch luß -
re imen (6 B . l K . ) 2 1 k r . — »̂) D a s W e i h w a f s e r und das N u m p c l k ä n i me r l e i n . Zwei E r z ä h l u n -
gen (^ B . 2 K ) 25 kr. — 5) E r z ä h l u n g e n aus der W e l t - und M e n f c h e n g e s c h i c h t e ( i ! V . 1 K . )
t 2 kr. — 6) G e m ä h l d e aus ebenderselben (^ V . 1 K . ) 12 kr. — 7) L e b e n s b i l d e r aus ebenberselbek
l ' t G . t K ) 12 kr. — 8) S i t t e n s c h u l e aus ebenderselben (^ V . l K. ) 12 kr. — ^ ) T u g e n d s p i e g » l .
Erzäh lungen und Geschichten, (ct V . 1 K ) 12 kr. — 10) K i n d e r f r e u n d Erzäh lungen und Geschichten,
( 4 B . 1 K ) l 2 kr. — i t ) G l e i c h n i s s e aus der N a t u r - , Menschen , und Th ie rwe l t ( 5 83. 1 K . 15 k r . )

( W i r d f o r t g e s e t z t . )


